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Kurfe und Verfammlungen

i. ARBEIT UND BILDUNG
Zürich 4, Gartenhofftraße 7

PROGRAMM FÜR DEN WINTER 1944/45. Erfte Hälfte.

I. DAS EVANGELIUM NACH JOHANNES
Jeweilen Samstag, von 20—22 Uhr,
Leiter: Leonhard Ragaz.
Beginn: 21. Oktober.
Das Johannes-Evangelium ift in gewiffer Hinficht das großartigfte der
Evangelien, wird aber heute wenig verftanden. Es foil darum der Verfuch gemacht
werden, feinen Sinn fo zu erfchließen, daß feine Wichtigkeit und Aktualität
neu und lebendig hervortritt.
Die Befprechung folgt auf die im Anfchluß an das Evangelium nach Lukas
gefchehene Darlegung der Botfchaft vom Reiche Gottes als notwendige
Ergänzung. Denn in feinem Mittelpunkt fteht weniger das Reich Gottes felbft
als feine Verkörperung in Chriftus. Die Chriftusfrage dürfte aber wohl die
Zentralfrage der Zeit fein.

II. DIE HAUPTFAKTOREN DER NEUEN WELTLAGE.
Kurs in fechs Vorträgen, jeweilen am Montag, von 20—22 Uhr.
Beginn 6. November.

6. November: Wie wird und foil der neue Völkerbund politifch
und fozial geftaltet fein?
Referent: Prof. Dr. Hans Nabholz.

13. November: Die Lage und Aufgabe der Schweiz in der neuen
Völkerordnung.
Referent: Redaktor Max Gerber.

20. November: Der Beitrag des weftlichen und öftlichen (des angel¬
fächfifchen und ruffifchen, chinefifchen und indifchen) Kultur-
kreifes zu der neuen Welt.
Referent: Dr. Leonhard Ragaz.

27. November: Die Lage und Zukunft Frankreichs und Italiens.
Referent für das 1. Thema noch zu beftimmen,
für das 2. Thema Referent: Otto Lezzi.

4. Dezember: Die Lage und Zukunft des europäifchen Südoftens.
Referent noch nicht beftimmt.

*) Am 4. November wird die Bibelbefprechung durch einen Vortrag von Herrn
Pfarrer Trautvetter: „Was heißt heute Chriftus verkündigen?" erfetzt. Derfelbe
findet im Zufammenhang mit der Jahresverfammlung der Religiös-fozialen
Vereinigung und der Freunde der „Neuen Wege", Samstag, 4. November, 20 Uhr, im
Blauen Saale des Volkshaufes, Helvetiaplatz, Zürich 4, ftatt. Er ift öffentlich und
jedermann ift herzlich willkommen.
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ii. Dezember: Das Problem Deutfchland und feine Löfung.
Referent: Dr. Hugo Kramer.

Ihrer Methode gemäß will die Arbeitsgemeinfchaft „Arbeit und Bildung" mit
ihren Vorträgen die Beurteilung der aktuellen Vorgänge, Fragen und
Aufgaben der Gegenwart klären und vertiefen. Es gefchieht auf einem Boden,
der ohne falfche Neutralität doch über den bloßen Parteigefichtspunkten und
in der Sphäre der völligften Freiheit liegt.

III. Der Monatsabend, der künftig jeweilen am letzten Mittwoch
des Monates ftattfindet, ift einer Darfteilung der Ereigniffe des

Tages, befonders des politifchen Gefchehens, und ihrer Probleme
gewidmet.

IV. Auf die Darlegungen der Referenten erfolgt bei allen angegebenen
Anläffen eine freie Ausfprache.

V. Befondere Feiern follen anhand von literarifchen, mufikalifchen
und andern Darbietungen noch der Pflege der Gemeinfchaft
dienen; fie werden jeweilen befonders angezeigt.

Für Kurs II wird ein Kursgeld von Fr. j.— erhoben; für den
einzelnen Abend beträgt der Eintritt Fr. i.—; Kursgeld und Eintrittsgeld
wird denjenigen, die es nicht gut zahlen können, gerne erlaffen. Die
übrigen Veranftaltungen find frei; doch werden freiwillige Beiträge
zur Deckung der Unkoften dankbar entgegengenommen.

Jedermann ill herzlich willkommen. Die Kommiffion.

2. RELIGIÖS-SOZIALE VEREINIGUNG
und FREUNDE DER „NEUEN WEGE".

EINLADUNG ZUR ] AH RE SVE RS A M M LUN G

vom Samstag, 4., bis Sonntag, 5. November 1944, in Zürich

Samstag, 4. November, 20 Uhr, im Blauen Saal des Volkshaufes, Hel-
vetiaplatz:
Oeffentlicher Vortrag von Paul Trautvetter über:
WAS HEISST HEUTE CHRISTUS VERKÜNDIGEN?

Sonntag, 3. November, 9.30 Uhr, im Alkoholfreien Kurhaus Zürich¬
berg (Tram Nr. 5, Endftation Allmend-Fluntern):
Andacht von Lukas Stückelberger.
Referat von Leonhard Ragaz über:
UNSERE NACHKRIEGSAUFGABE.
Ausfprache.
13.00 Uhr: Gemeinfames Mittageffen.
14.30 Uhr: Gefchäftliches; Gruß der weifchen Freunde;

Allgemeine Ausfprache.
Montag, 6. November, 9 Uhr:

Vertrauliche Ausfprache im Kreife der Mitglieder über unfere
Aufgaben, eingeleitet durch Hermann Bachmann.
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II. Gleichzeitig mit der Jahresverfammlung der Religiös-fozialen
Vereinigung findet diejenige der Vereinigung der Freunde der „Neuen
Wege" ftatt, mit gefchäftlichen Verhandlungen am Samstagnachmittag
und Teilnahme an den obenerwähnten Vorträgen.

Wir bitten die Mitglieder, Freunde und Intereffenten mitzubringen,
die für alle Veranftaltungen willkommen find. Die Anmeldung (bis
Freitag, 3. November) ift für das gemeinfame Mittageffen (Preis
Fr. 2.20) unerläßlich, für die übrigen Veranftaltungen erwünfeht.

Wer Gaftquartier oder Vermittlung eines billigen Hotelzimmers
wünfcht, ill gebeten, fich bis fpäteftens Donnerstag, 3. November, zu
melden. Die Zürcher Mitglieder möchten wir anfragen, ob fie
Gaftquartier zur Verfügung ftellen könnten.

Für Auskunft und wegen weiterer Programme wende man fich an
das Sekretariat, Gartenhofftraße 7, Zürich 4, Telephon 25 24 64.

Für den Ausfchuß: R. Lejeune, Chriftine Ragaz.

3. DER SCHWEIZERISCHE ZWEIG DER INTERNATIONALEN

FRAUENLIGA FÜR FRIEDEN UND FREIHEIT

hält am 11. und 12. November 1944 im Hotel „Hofpiz", Sträuli-
ftraße 1, in Winterthur feine Jahresverfammlung ab. Bei diefem Anlaß
findet Samstag, den ir. November, 20 Uhr, im Kleinen Saale des
Kirchgemeindehaufes ein öffentlicher Vortrag von Dr. Anna S iem-
f en über „Die Möglichkeiten der pazififtifchen Arbeit in Europa"
ftatt, zu dem jedermann herzlich eingeladen ift. Der Vorftand.

REDAKTIONELLE BEMERKUNGEN

Man wird eine Einheitlichkeit befonders des erften Teils diefes Heftes
beachten.

Was die politifchen Darftellungen und Erörterungen, befonders die weltpolitifchen,

betrifft, fo werden die Lefer verftehen, daß eine Monatsfchrift, die ohnehin
nicht in erfter Linie ihnen gewidmet ift, der Fülle und Wichtigkeit wie der Eile
in der Abfolge der Ereigniffe, und dazu ihrer Problematik, immer weniger
gewachfen fein kann. Die Lefer werden auch gebeten, das Datum der Abfaffung
und der Korrektur zu beachten. Was nach diefem Zeitpunkt Wefentliches
auftritt, muß der nächften Darfteilung vorbehalten werden.

Es mußte leider wieder Einiges zurüdkgeftellt werden, wofür der Redaktor um
Entfchuldigung bittet.

Wir erfuchen die Lefer der „Neuen Wege", die das Abonnement
noch nicht bezahlt haben, dies mit dem beiliegenden Einzahlungsfchein
bis Ende Oktober zu tun. Wir fehen uns fonft gezwungen, den Betrag
im November per Nachnahme zu erheben.
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